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Kirche und Arbeiterschaft
FEın Briefwechsel Cardıjn Greinacher

Bereıts dıe Fassung des Entwurfs für den Beschluß der Würzburger
Synode ‚Kirche un Arbeiterschaft“, w1e sS1e der sechsten Vollversammlung
der Synode ZUuUr ersten Lesung vorlag, enthielt das berühmt gewordene Wort
apst 1US XL, worın CS als den großen Skandal des Jahrhunderts
bezeichnete, da{fß die Kırche die Arbeiterklasse verloren habe Da VO  $ vielen
Seıten, namentlich durch den Kirchenhistoriker Professor Erwın Iserloh, die
Echtheit dieses Papstwortes bestritten wurde und der Synode bereıts ein An-
trag 370 vorlag, die Bezugnahme aut dieses Papstwort ın der Abschnitts-
überschrift streichen, bemühte sıch Georg Ruhmöller als Berater der für diese
Vorlage verantwortlichen Sachkommuission {I11 die Bestätigung der Echtheit
un erhielt VO Archiv Cardıjn in Brüssel noch rechtzeıit1g VOor der Zzweıten
Lesung 1n der achten Vollversammlung der Synode die ausdrückliche un be-
legte Bestätigung.

Darauftfhin konnte der Berichterstatter der Sachkommuissıon, Protessor (Js-
ald VO  e} Nell-Breuning, seinen Bericht die Vollversammlung 2 11
1975 MIt den Worten beginnen: „Eıne Zutie Nachricht: den Bemühungen von

Herrn Ruhmöller ISt 65 gelungen, AUS dem Archiv Cardıjn nıcht NUr die Echt-
eit des Papstwortes VO  > dem grofßen Skandal des 19 Jahrhunderts bestätigt

bekommen: WIr haben den originalen französischen Wortlaut. Cardıjn hat
ıh immer wıeder angeführt un betont, der apst habe nıcht ZEeSAaAZT, die Ar-
beiter se]en VO der Kıiırche abgefallen, sondern die Kirche habe die Arbeiter-
schaft verloren. (senau 1ın diesem Sınne haben WIr das Papstwort verstanden
un 1n eıl der Vorlage versucht, klären, welche Fehler oder Mißgrifte
auf seıten der Kırche diesen Verlust herbeigeführt haben un W 4S die Kirche
besser machen könne un solle, den Verlust ıcht noch orößer werden
lassen un das Verlorene zurückzugewınnen“ (Protokoll der achten Vollver-
sammlung, 59)

Nıchtsdestoweniger genugte auch diese Bestätigung noch nicht, alle Zweı-
tel auszuraumen; insbesondere Prot. Iserloh hielt selne Bedenken aufrecht un
führte 1n der Nachmittagssıtzung des gleichen Tages 1m 7zweıten Absatz se1ines
Dıskussionsbeitrags Au  ® „Des weıteren geht CS das ımmer noch unsıchere
Papstwort Cardıyn. Es.ıst Ja nıcht wahr, daß WIr eıne sıchere Quelle gefun-
den haben, enn das Cardıjn-Archiv konnte ın seıiıner Miıtteilung die Kom-
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mi1ssıon auch 11UT auf einen Artikel VON Cardıjn hinweisen, der ach dem ode
VO  a 1US DGl geschrieben 1St Wır haben aber rühere Stellen, Cardıjn VO

sıch aus, ohne Rekurs auf 1US R dieses Wort gebracht hat, un als kritischer
Historiker bın ıch gene1gt, 1n einem solchen Falle bei och 1e] größeren Leuten
als Cardıjn mMIt einer Gedächtnistäuschung rechnen. ber selbst WECNN s

stimmt: Wır wollen doch endlich einmal aufhören, private Papstworte 1ın
wiıchtigen Dıngen 1Ns Feld führen“ ebd 82)

Um diesen 7 weiteln die Echtheit des Papstwortes überzeugend un
unwiderleglich beweisen, hätte INan schon damals SCInNn den zwıschen mIır un
Cardıjn dem 21 bzw Aprıil 1960 1n eben dieser Angelegenheıt geführ-
ten Brieftwechse]l veröftentlicht, sah sich jedoch daran gehindert durch den priıva-
ten Charakter des Briefwechsels, 1eSs mehr, als Cardıjn selbst 1m etzten
Absatz se1nes Briets gebeten hatte, ıh nıcht durch Veröftentlichung seliner Ant-
WOTT 1n ırgendwelche Händel hineinzuziehen. Jetzt,; mehrere Jahre nach seinem
TOöd, besteht keıine solche Getahr mehr Ich zlaube daher, nıcht NUr 1mM Sınn der
ehemaligen Sachkommission [11 der Geme1insamen Synode, sondern auch 1m
Interesse der veschichtlichen Wahrheit handeln, Wenn iıch nunmehr diesen
Briefwechse] veröffentliche. (Der Briıeft Cardıjns ISt AUS dem Französischen ber-
setzt.)

Greinacher Cardıjn (Essen-Werden, DA April
Sehr geehrter, hochwürdiger Monsignore!

Heute komme ıch mMIit einem anderen Anliıegen Ihnen Hıer 1n Deutschland wıe auch
anderswo wırd cehr oft eın Wort zıtlert, das Papst Pıus D Ihnen DEeSaARL der Sıie A m
schrieben haben oll Es andelt S1 1er das Wort, das ıch zıtiere nach Godin, Daniel,
La France Pays de m1ss10N?, Parıs 19577 Seıite 157 „Le grand scandale de l’Eglise DA
siecle 2  est qu’elle perdu la classe Ouvrıere.“

In etzter eIit wurde 1U mehrtach der Eıinwand vorgebracht, dafß dieses Wort VO  3 Papst
Pıus XI überhaupt Nn1ıe gesprochen worden se1l Vor allem Pater Gundlach 5 ] führte neulich 1n
einem Vortrag AauUs, dafß dieses Wort erstens ıcht gesprochen worden se1 un 7zweltens dem
Inhalt nach nıcht stimme.

Monsı1ignore, ıch ware Ihnen außerordentlichem ank verpflichtet, W C111 Sıe mMI1r mitteilen
könnten, ob dieses Wort V  - Papst Pıus ß gesprochen der geschrieben wurde un: gegebe-
nenfalls WAanNnn dieses WAar un: welcher Stelle. Vielleicht könnte INa  - dadurch manche 1er 1n
Deutschland verbreiteten Mißverständnisse autklären.

Mıt herzlichem ank tür Ihre Bemühungen un freundlichen Grüßen bın iıch Ihr sehr
ergebener

Norbert Greinacher
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Cardıjn Greinacher (Brüssel, Aprıil

Lieber Mitbruder und Freund,
Ihren Brief VO DE April habe iıch erhalten. Ahnliche Anfragen trafen 1n den letzten en

be1i MIr ein, anderem aus Kanada. Ich habe jedesmal vertraulic} UN hersönlıich darauf
SCANLWOFLET un darauf bestanden, da{fß INa  - meılne ntwort nıcht mißbrauche un: da Ina  e}

mich nıcht 1in mehr der wenıger öftentliche Kontroversen verstricke, dıe ıch bedauerlich finde
Was den ”7ıtierten Satz betrifft

Der Heilige Vater Pıus SC hat ihn mır DESADT be1 der ETSLEN Privataudienz 1925 Kann
als eın Papstwort betrachtet werden? Es 1St sıcher kein-unfehlbares Wort! Ich habe ET unmittel-
bar danach 1n Rom wiederholt,; öffentlich un prıvat, auch gegenüber den ENSSTICN Mitarbeitern
des Papstes wI1e uch VOT dem zahlreichsten Publikum der Gregor1ana, 1mM Angelicum, 1n der
Propagandakongregation, im Pıum Latinum un anderen Kollegien un selbst während
elnes Vortrags VOT en Prälaten, die das Staatssekretariat des Vatıiıkans bılden. habe CN hun-
derte Male wıiederholt In Belgien, 1n Frankreich, 1n Spanıen, 1n Portugal, 1n Holland und
anderswo. Die Zeıtungen, die Zeitschriftften haben wiedergegeben.

Wiährend des SaNnzcCch Pontihikats Pıus >€8 (1925—1939) hat nıemand den Satz angezweifelt.
Ich habe den Heıilıgen Vater eLWA zwanzıgmal vesehen bıs Zu Tag VOL seinem Tod Weder

selbst noch O1l jemand hat 6S MIr verwıesen, sondern hat mich überhäuft MIt Ermuti1-
SUNSCH un MIt ank während der Audıienzen, 1n Brieten un be1 Emptängen. eın Staats-
sekretär, Kardinal Pacelli, der Papst Pıus SN} und se1n damaliger Substitut Kardinal Montinı
haben nıcht aufgehört, die Lobreden un Ermutigungen Pıus X wıederholen. Die Bro-
schüre 99-  16 Kıirche angesıichts des Problems der Arbeıiterjugend“ wurde gyeschrieben auftf Bıtte
des Staatssekretariats un „weimal durch CS korriglert, bevor S1e 1949 herausgegeben wurde
un: durch 65 offiziell alle untiıen eschickt Wgrde. Was oll INa  ; 4 Uus dieser Einmütigkeit
schließen?

Was den 1NN betrifft
Der Akrzent Jag aut dem ersten Ausruft des Heiligen Vaters: SJa ıcht 11UT eine Elite, SOI-

ern die Masse! Sıe mu{fß für dıe Kirche wıedererobert werden.“ Und ann der GRA „Der zrößte
Skandal Sodann iıne s  IL Erklärung über die falsche Elite, die VO  - der Masse
ISt, und dıe wahre Elite, Hefe 1m Teıg, dıe mMIt der Masse ebt. Miıt der Schlufßfolgerung: SEr
toten S1e sıch, die Masse der Arbeiterklasse wıeder ZUT Kırche führen.“ Der Heıilige
Vater wollte keinen Vorwurt erheben, sondern insistieren autf elıner Abwesenheıt, auf einer
Tatsache Hıer ann BEFN wirklich CN.. „Geben S1e M1r den atz elnes Autors, un: ıch werde
ihn hängen lassen.“ Ich könnte dıe 1: Linıe des Pontihkats Pıus XE nachzeıichnen VO  -

Quadragesimo Anno ber Dıvını Redemptoris U>S> W -., dadurch seine Besessenheit für die
Arbeitermasse deutlich machen. Man wırd vielleicht zahlreiche Erinnerungen wiederfinden
1n meıinen Papıeren, die 5aKCH  ; P sammeln un: A ordnen versucht.

Was die augenblicklichen iskussionen betrifft
zlaube, da{fß S1e VOTLT allem durch das Problem der Arbeıiterpriester entstanden sind Soll

die Arbeitermasse wıeder erobert werden durch eın direktes priesterliches Apostolat 1n der
Masse der durch eın Arbeiıterapostolat 1n der Masse? Sıe kennen den A, VO Pıus .l „Dıe
ersien UN unmiıttelbaren Apostel der Arbeıter werden dıe Arbeiter se1n.  C6 Ich zlaube, dafß die
augenblickliche Diskussion eilig un: leidenschaftlıch 1St. Man wırd 1n wenıgen Jahren
1e] klarer die Gedankenwelt Pıus Yl erkennen.

Ich chreibe Ihnen 1es hne Überlegung Ww1e einem Freund. Um Gottes willen, verwi  eln
Sıe miıch jetzt ıcht 1n i1ne OnNntroverse oder eiıne Diskussion ber dieses Thema

Empfangen S1e, lıeber Mıtbrüder, meılne sehr treuen Grüße 1n Christo.
Jos Cardıjn
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